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Welchem beliebten 
Jugendbuch ist das folgende 

Zitat vorangestellt?

1993

Wer nicht von dreitausend Jahren
Sich weiß Rechenschaft zu geben,
Bleib im Dunkeln unerfahren,
Mag von Tag zu Tage leben.

Johann Wolfgang von Goethe



Der Garten Eden
... schließlich und endlich musste doch irgendwann 
irgendwas aus null und nichts entstanden sein ...
So� e Amundsen war auf dem Heimweg von der Schule. 
Das erste Stück war sie mit Jorunn zusammen gegangen. 
Sie hatten sich über Roboter unterhalten. Jorunn hielt 
das menschliche Gehirn für einen komplizierten Com-
puter. So� e war sich nicht so sicher, ob sie da zustimmte. 
Ein Mensch musste doch mehr sein als eine Maschine?

Aus „Sofies Welt“ von Jostein Gaarder

1993
Dieses Goethe-Zitat ist dem Bestseller „So� es Welt“ von Jostein Gaarder (*1952) vorangestellt. 
Das Buch erschien im März 1993. Auf geistreiche, abwechslungsreiche und witzige Weise nimmt 
es die Leser mit auf eine Reise durch die Geschichte der Philosophie und stellt die großen Fra-
gen des Lebens in den Mittelpunkt: „Wer bist du?“, „Was ist ein Mensch und woher kommt die 
Welt?“, mit denen die Haupt� gur So� e in mysteriösen Briefen, die sie erhält, konfrontiert wird.



Welches weltweit bekannte Märchen beginnt mit diesem Satz?

1943
„Als ich sechs Jahre alt war, sah ich einmal in einem Buch über 
den Ur wald, das ‚Erlebte Geschichten‘ hieß, ein prächtiges Bild.“



1943
So beginnt in der Erstübersetzung das bekannte Märchen „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint-Exupéry (1900–1944), in dem ein verunglückter Pilot 
in der Wüste einen kleinen Prinzen, der von dem kleinen Asteroiden B612 
stammt, trifft. Der Bericht des Prinzen über seine Erlebnisse während seiner 
Weltreise und vor allem die Begegnungen mit den Menschen lassen den Leser 
zum Nachdenken über unsere heutige Welt kommen. Dieses fast schon philo-
sophisch anmutende Kinderbuch war eine der größten Bucherfolge der Nach-
kriegszeit und wurde in über 50 Sprachen übersetzt. Es ist ein leidenschaftli-
ches Plädoyer für Freundschaft und Nächstenliebe.

Als ich sechs Jahre alt war, sah ich einmal in einem 
Buch über den Ur wald, das „Erlebte Geschichten“ 
hieß, ein prächtiges Bild. Es stellte eine Riesen-
schlange dar, wie sie ein Wildtier verschlang. Hier 
ist eine Kopie jener  Zeichnung:
Im Buche hieß es: „Die Boas verschlingen ihre Beute als Ganzes, ohne sie 
zu zerbeißen. Daraufhin können sie sich nicht mehr rühren und schlafen 
sechs Monate lang, um zu verdauen.“
Ich habe damals viel über die Abenteuer des Dschungel nachgedacht, 
und ich vollendete mit einem Farbstift meine erste 
 Zeichnung. Meine Zeichnung Nr. 1. So sah sie aus:

Aus „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry
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